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Kreuzweg und Auferstehung
Das Drama der Heilsgeschichte

Editorial

Siebenhundert Jahre vor der Geburt 
Christi schrieb der Prophet Jesaja 
folgende dramatischen Worte über 
den Mensch gewordenen Gott: „Und 
doch wurde er durchbohrt für unsere  
Frevel, zerschlagen wegen unserer 
Missetaten. Züchtigung für unser Heil 
lag auf ihm, durch seine Wunde ward 
uns Heilung zuteil.“ Er, Gott, ließ sich 
also so tief herab, indem er sein über-
glückliches Nur-Gott-Sein verließ, 
Mensch mit all dessen Mühen wurde 
und schließlich wegen meiner und 
deiner, also wegen unserer Missetaten 
durchbohrt und zerschlagen wurde.
Wie dramatisch, ungerecht und 
schlimm müssen also unsere Misse-
taten in Gottes Augen wiegen, dass er 
ausgerechnet diese so schmerzhafte 
eigene Verdemütigung über sich er-
gehen lässt, um das Recht wieder her-
zustellen? Dieser dramatische Leidens-
weg des Mensch gewordenen Gottes 
für dich und mich wird uns vor allem 
im Kreuzweg sehr lebendig dargestellt.
Aber gerade durch sein Leiden rechtfer-
tigt Christus uns vor Gott und schenkt 
uns Heilung, wenn wir diese annehmen.
Aber sind wir denn überhaupt noch 
daran interessiert, seine Heilung anzu-
nehmen ? Eine solche Annahme würde 
doch voraussetzen, sich mit Gottes Ge-
danken bezüglich des Grundes seiner 
Menschwerdung zu vereinigen und 
sich über das schwere Maß unserer 

Missetaten, sprich Sünden, bewusst zu 
werden und diese im Sakrament der 
Beichte zu bekennen. Dann beginnt 
Heilung. Eines der fünf Kirchengebote 
sagt uns Katholiken, mindestens ein-
mal pro Jahr zu beichten.
Papst Franziskus hat das Jahr der 
Barmherzigkeit ausgerufen. Im Gleich-
nis des verlorenen Sohnes wartet der 
barmherzige Vater Tag für Tag auf 
dessen Rückkehr. Doch, weil der Sohn 
einen freien Willen geschenkt bekom-
men hat, will und kann dieser liebende 
Vater ihn nicht zur Rückkehr zwingen. 
Erst als der Sohn sich entschließt, sich 
aufmacht und tatsächlich zurückkehrt, 
kommt er in den Genuss der so überrei-
chen Barmherzigkeit des Vaters. 
Das wirklich große Drama besteht also 
darin, diese Rückkehr zum barmher-
zigen Vater nicht immer wieder zu 
wagen. Gehen wir dieses Wagnis ein, 
treffen wir den barmherzigen Vater 
und Auferstehung wird möglich. Neues 
geschieht und wir werden immer mehr 
in den die Sünde und den Tod überwun-
denen Sieger Jesus Christus verwurzelt.
In diesem Sinne wünsche ich allen 
Mitgliedern unserer Pfarrei eine heil-
bringende Fastenzeit und wirkliche 
Auferstehung in und mit unserem 
Herrn Jesus Christus. ⚏

Ihr
Harold Bumann, I.V.E.
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Bilder des Leidens
Der Kreuzweg in St. Marien Schöneiche

Titelthema

Jesus nimmt das Kreuz auf seine Schultern, 2. Stati-
on des Kreuzweges von Georg Nawroth, St. Marien, 
Schöneiche, um 1962. Foto: Alfred M. Molter

Die heutigen Kreuzwegbilder, die 
besonders während der Fasten- und 
Passionszeit im Mittelpunkt eigener 
Andachten stehen, gehen auf eine 
lange Tradition zurück. In Jerusalem 
wurden schon früh einige Stellen des 
Kreuzweges in der „Via Dolorosa“ 
durch Steine und Kapellen bezeichnet 
und von Pilgern besucht. Die Volks-
frömmigkeit des 15. Jahrhunderts ließ 
die sichtbare Nachbildung der einzel-
nen Stationen des Leidensweges Jesu 
entstehen. Es waren zumeist plasti-
sche Bildwerke, wie beispielsweise die 
1490 von Adam Krafft geschaffenen 
Reliefs auf dem Weg zum Johannes-
friedhof in Nürnberg. Heute befinden 
sie sich im dortigen Germanischen 
National-Museum. Später nahmen 
sich – wie schon bei den Weihnachts-
krippen – die Franziskaner des The-
mas an. Sie schufen den noch heute 
verbindlichen Kanon von 14 Statio-
nen. Sie reichen von der Verurteilung 
Jesu durch Pilatus bis zur Grablegung.
Die 1991 auf einem bistumseigenen 
Grundstück in der Friedrichshagener 
Straße in Schöneiche eingeweihte 
Pfarr- und seit 2004 Filialkirche besitzt 
einen besonders interessanten Kreuz-
wegzyklus. Er stammt aus der ehema-
ligen Kapelle des Bischöflichen Vor-
seminars im Konradhaus. Geschaffen 
hat ihn Georg Nawroth zu Beginn der 
sechziger Jahre.

Der 1911 in Görlitz geborene vielsei-
tige Künstler zog nach Hochschul-
studien in Köln und Düsseldorf nach 
Florenz, beschäftigte sich dort vor 
allem mit Freskomalerei  und unter-
nahm eine ausgedehnte Studienrei-
se durch Italien. Nach dem Zweiten 
Weltkrieg belegte er an der Fried-
rich-Schiller-Universität in Jena das 
Fach Kunstgeschichte, wo er auch 
1947 promovierte. In seine Geburts-
stadt zurückgekehrt, arbeitete er von 
1948 bis 1956 als Kunsterzieher und 
ließ sich danach als freischaffender  
Maler, Grafiker und Plastiker nieder. 
Mehr und mehr mit den politischen 
Verhältnissen unzufrieden, nutzte er 
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Simon von Zyrene hilft Jesus das Kreuz tragen, 5. 
Station des Kreuzweges von Georg Nawroth, St. Ma-
rien, Schöneiche, um 1962. Foto: Alfred M. Molter

Jesus fällt zum zweiten Mal unter dem Kreuz, 7. Sta-
tion des Kreuzweges von Georg Nawroth, St. Marien, 
Schöneiche, um 1962. Foto: Alfred M. Molter

nach dem Eintritt in das Rentenalter 
die Möglichkeit zur Übersiedlung in 
die Bundesrepublik. Elf Jahre später 
starb er in Ulm. Sein Lebenswerk um-
fasst allein auf dem Gebiet der ehema-
ligen DDR sakrale Kunstwerke in etwa 
120 Kirchen, darunter die gesamte 
Neugestaltung der Pfarrkirche St. 
Antonius in Berlin-Oberschöneweide, 
etwa gleichzeitig mit dem Schönei-
cher Kreuzweg entstanden.
Dieser steht stilistisch unter dem 
Einfluss altrussischer Ikonenmalerei. 
1961 war im Union Verlag Berlin ein 
opulent aufgemachtes Standardwerk 
hierzu erschienen. Die großforma-
tigen Tafeln fanden bald auch weite 

Verbreitung durch ihre Veröffentli-
chung im „Ikonenkalender“, später 
„Altrussische Kunst“, sowie in Sam-
melmappen.
Nawroth müssen die Heiligenbilder 
der Ostkirche ungemein fasziniert 
haben, vor allem ihr goldener Hinter-
grund. Als „Nichtfarbe“ eignet  sich 
Gold besonders zur Darstellung gött-
lichen Geschehens. Hinzu kommt bei 
den Ikonen die „umgekehrte Perspek-
tive“. Sie öffnen sich dem Betrachter 
als „Fenster zur Ewigkeit“. Er schaut  
nicht auf das Bild, sondern das Bild 
schaut ihn an. Daraus erklären sich 
beispielsweise Linienführungen beim 
Buch des Lebens, das Christus als  
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Anzeige

Titelthema

 ■ EKG
 ■ Langzeit-EKG
 ■ Langzeit-Blutdruckmessung
 ■ Belastungs-EKG
 ■ Echokardiografi e
 ■ Stress-Echokardiografi e
 ■ Kontrolle von Herzschrittmachern und Loop-Rekordern
 ■ Betreuung von Patienten im DMP

Internistische Praxis für Herz-Kreislauf-Erkrankungen, Herzschrittmacherambulanz

Tel. (03 36 38) 83 - 122 . Seebad 82/83 . 15562 Rüdersdorf bei Berlin . www.poliklinik.immanuel.de

Dr. med. Volker Neumann

P O L I K L I N I K  R Ü D E R S D O R F

Pantokrator, Allherrscher,  in Händen 
hält, oder auch bei Gebäuden, Toren, 
Felsen und Dächern. Diese den Iko-
nen eigene Ästhetik verbindet der 
Künstler mit seiner persönlichen Mal-
weise. Statt der Farben aus Eitempera 
kommt Ölfarbe zum Einsatz. Er trägt 
sie nicht mit dem Pinsel, sondern dem 
Spachtel auf. Jedes Bild steht für sich. 
Da kommt es vor, dass das Kreuz oder 
auch das Gewand Christi verschiedene 
Farben annehmen. Die Verwendung 
von farbig gefassten Holzrahmen und 
vertieften Platten aus Sperrholz für 
das eigentliche Motiv ahmt wiederum 
die Ikonentechnik nach. So entstehen 
Bilder von besonderer Eigenart und 
großer Eindringlichkeit. Mögen Sie 
neben dem Kunstgenuss auch zur An-
dacht anregen. ⚏

Alfred M. Molter

Jesus begegnet den weinenden Frauen, 8. Station 
des Kreuzweges von Georg Nawroth, St. Marien, 
Schöneiche, um 1962. Foto: Alfred M. Molter
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Liebe Gemeinde,
die Wahlen zu Kirchenvorstand und 
Pfarrgemeinderat am 21. und 22.  
November 2015 sind ordnungsge-
mäß verlaufen. Jedoch wurden hierzu 
schriftlich Einsprüche vorgetragen, 
die selbstverständlich zu bearbeiten 
waren. Hierzu gebe ich folgende Er-
klärung ab:
Jeder Wahlberechtigte ist frei zu wäh-
len, ob und wen er wählen will. Grund-
sätzlich ist auch jeder frei, für diesen 
oder jenen Kandidaten zu werben. 
Der Grundsatz der Allgemeinheit der 
Wahl gebietet eine gleiche Ausübung 
des Wahlrechts für jedermann, der 
im Wahlverzeichnis geführt wird und 
verbietet den Ausschluss vom Wahl-
recht in diskriminierender Weise. 
Das heißt, wer im Wählerverzeichnis 
steht, darf wählen, ohne sich dafür 
rechtfertigen zu müssen. Das Wahl-
geheimnis schützt jeden Wähler vor 
der Ausübung sozialen Drucks. Nie-
mand muss offenbaren, ob er gewählt 
hat und welche Motive er hatte.
Die in unserem Erzbistum geltenden 
Wahlordnungen für den Kirchenvor-
stand und  für Pfarrgemeinderäte  le-
gen die Anzahl der Brief- oder anderer 
Wähler in Bezug auf die gesamte Sum-
me der Wähler nicht fest. Wer sich 
für die Briefwahl entscheidet, muss 
der Abgabe des Stimmzettels einen 
sogenannten Briefwahlschein bei- 

legen, auf welchem er mit seiner 
Unterschrift versichert, dass er den 
Stimmzettel persönlich ausgefüllt hat.
Bis zum 15. November 2015 konnte 
die Briefwahl beantragt werden. Die 
Namen dieser Wähler sind auf einer 
entsprechenden Liste unter Angabe 
des jeweiligen Grundes aufgezeichnet 
worden. Der Wahlvorstand hat kon- 
trolliert und dies auch durch den Vor-
sitzenden schriftlich bestätigt, dass 
ordnungsgemäß ausgefüllte Brief-
wahlscheine im Wählerverzeichnis 
unter der vorgegebenen Spalte „Brief-
wahl“ abgehakt wurden. Es konnte 
also niemand mehr als einen Stimm-
zettel je Wahl abgeben.
Die einzelnen Stimmzettel wurden 
unter bis zu vier Zeugen ausgezählt, 
die das Angebot angenommen haben, 
der öffentlichen Auszählung beizu-
wohnen. Der Vorsitzende des Wahl-
vorstandes, Herr Andreas Wibbels, 
hat das Wahlprotokoll unterschrieben 
und entsprechend seinen Äußerun-
gen sind diese Wahlen korrekt verlau-
fen, das heißt, es gab keine formellen 
Fehler.
Nach Bekanntgabe des Wahlergebnis-
ses wurden Einsprüche erhoben. Über 
diese musste gemäß der jeweiligen 
Wahlordnung und innerhalb der darin 
genannten Fristen vom bisherigen 
Kirchenvorstand und vom bisherigen 
Pfarrgemeinderat entschieden wer-

Wahlen zu den Gremien der Pfarrei
Erklärung zu Wahlergebnis und Konstitution
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den. Dies geschah im Kirchenvorstand 
am 14.12.2015 und im Pfarrgemein-
derat am 17.12.2015. Der vom Erzbi-
schöflichen Ordinariat empfohlene 
Rechtsbeistand hatte zuvor die Ein-
sprüche eingehend studiert und die 
Angaben des Wahlvorstandes über-
prüft. Im Ergebnis hat er dem PGR und 
dem KV empfohlen, die Einsprüche als 
unbegründet zurückzuweisen. Beide 
Gremien sind dieser Empfehlung je-
weils gefolgt, nachdem alle Mitglieder 
ausgiebig Gelegenheit hatten, an den 
Rechtsbeistand Fragen zu stellen und 
seine Empfehlungen zu diskutieren. 
Gegen die Entscheidungen vom 14.12. 
und 17.12.2015 sind weitere Einsprüche 
beim Erzbischöflichen Ordinariat bzw. 
beim Dekanatsrat möglich, die dann je-
weils abschließend entscheiden.
Am 18. Dezember 2015 teilte uns das 
Erzbischöfliche Ordinariat mit, dass 
trotzdem die jeweiligen konstituie-

renden Sitzungen für den Kirchen-
vorstand und den Pfarrgemeinderat 
einberufen werden können. Darauf-
hin wurden die jeweils Gewählten 
ordnungsgemäß eingeladen. Die Kon-
stituierung des Kirchenvorstandes 
und des Pfarrgemeindrates fand am 
29.12.2015 statt. Eine Liste der gewähl-
ten Mitglieder der beiden Gremien 
samt Porträtfotos sind auf den Seiten 
14 und 15 dieser Ausgabe abgedruckt. 
Die Pfarrjugend hat Pascal Dudziak 
zum Vertreter der Pfarrjugend im 
Pfarrgemeinderat vorgeschlagen, der 
dann auch dazu berufen wurde. 
In der Hoffnung, dass damit mehr 
Klarheit über die vergangenen Wah-
len geschaffen wurde, wünsche ich al-
len Mitgliedern unserer Pfarrei einen 
guten, von Gott gesegneten Start ins 
neue Jahr. ⚏
�� Harold Bumann, I.V.E.
� Pfarradministrator 

KREUZ, AUF DAS ICH SCHAUE
Geistliche Chormusik zur Passion Christi

Ökumenischer Chor Schöneiche

Leitung: KMD Lothar Graap

Sonntag, 20. März 2016 (Palmsonntag), 16.00 Uhr

Ev. Kapelle Fichtenau, Lübecker Straße 14

15566 Schöneiche bei Berlin

Eintritt frei - Spende erbeten
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FEBRUAR

Di 02.02. Darstellung des Herrn  
(Mariä Lichtmess) 8.30 Uhr Rosenkranzgebet He

Welttag des gottgeweihten Lebens 9.00 Uhr Hl. Messe He

Kollekte: Für die Aufgaben in 
unserer Gemeinde

Mi 03.02. 8.30 Uhr Eucharistische Anbetung Sch

9.00 Uhr Hl. Messe Sch

Do 04.02. 9.00 Uhr Hl. Messe Rü

Fr 05.02. 8.30 Uhr Eucharistische Anbetung He

9.00 Uhr Hl. Messe He

Sa 06.02. 18.30 Uhr Hl. Messe He

So 07.02. 5. Sonntag im Jahreskreis                                           9.00 Uhr Hl. Messe Rü

Kollekte: Für die Aufgaben in 
unserer Gemeinde 9.30 Uhr Hl. Messe SchTh

11.00 Uhr Hl. Messe Sch

Mo 08.02. 9.00 Uhr Hl. Messe,  
anschl. Seniorenfasching Sch

Di 09.02. 8.30 Uhr Rosenkranzgebet He

9.00 Uhr Hl. Messe He

Mi 10.02. Aschermittwoch 18.30 Uhr Hl. Messe Rü

18.30 Uhr Hl. Messe Sch

Do 11.02. 9.00 Uhr Hl. Messe Rü

Fr 12.02. 9.00 Uhr Hl. Messe SchTh

Sa 13.02. 17.30 Uhr Kreuzwegandacht He

18.30 Uhr Hl. Messe He

Gottesdienstorte 	

„Heilige Familie“ 15562 Rüdersdorf Ernst-Thälmann-Straße 73 Rü

„Mariä Unbefleckte Empfängnis“ 15566 Schöneiche Friedrichshagener Straße 67 Sch

„Maria Hilf“ 15378 Herzfelde Rüdersdorfer Straße 3 He

Theresienheim 15566 Schöneiche Goethestraße 11/13 SchTh
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So 14.02. 1. Fastensonntag 9.00 Uhr Hl. Messe Rü

Kollekte: Für die katholischen 
Schulen 9.30 Uhr Hl. Messe SchTh

11.00 Uhr Hl. Messe Sch

Di 16.02. 8.30 Uhr Rosenkranzgebet He

9.00 Uhr Hl. Messe He

Mi 17.02. 8.30 Uhr Eucharistische Anbetung Sch

9.00 Uhr Hl. Messe Sch

Do 18.02. 9.00 Uhr Hl. Messe Rü

Fr 19.02. 9.00 Uhr Hl. Messe SchTh

19.00 Uhr Taizé – Gottesdienst Rü

Sa 20.02. 17.30 Uhr Kreuzwegandacht He

18.30 Uhr Hl. Messe He

So 21.02. 2. Fastensonntag                                                      9.00 Uhr Hl. Messe Rü

Kollekte: Für die Aufgaben in 
unserer Gemeinde 9.30 Uhr Hl. Messe SchTh

11.00 Uhr Hl. Messe Sch

Di 23.02. 8.30 Uhr Rosenkranzgebet He

9.00 Uhr Hl. Messe He

Mi 24.02. 8.30 Uhr Eucharistische Anbetung Sch

9.00 Uhr Hl. Messe Sch

Do 25.02. 9.00 Uhr Hl. Messe SchTh

Fr 26.02. 19.00 Uhr Hl. Messe,  
anschl. Glaubensabend Sch

Sa 27.02. 17.30 Uhr Kreuzwegandacht He

18.30 Uhr Hl. Messe He

So 28.02. 3. Fastensonntag 9.00 Uhr Hl. Messe Rü

Kollekte: Zur Förderung der  
Caritasarbeit 9.30 Uhr Hl. Messe SchTh

11.00 Uhr Hl. Messe Sch

MÄRZ

Di 01.03. 8.30 Uhr Rosenkranzgebet He

9.00 Uhr Hl. Messe He

Mi 02.03. 8.30 Uhr Eucharistische Anbetung Sch

9.00 Uhr Hl. Messe Sch
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Do 03.03. 9.00 Uhr Hl. Messe Sch

Fr 04.03. 9.00 Uhr Hl. Messe He

Sa 05.03. 17.30 Uhr Kreuzwegandacht He

18.30 Uhr Hl. Messe He

So 06.03. 4. Fastensonntag (Laetare) 9.00 Uhr Hl. Messe Rü

Kollekte: Für die katholischen 
Kindertagesstätten 9.30 Uhr Hl. Messe SchTh

11.00 Uhr Hl. Messe Sch

Di 08.03. 8.30 Uhr Rosenkranzgebet He

9.00 Uhr Hl. Messe He

Mi 09.03. 8.30 Uhr Eucharistische Anbetung Sch

9.00 Uhr Hl. Messe Sch

Do 10.03. 9.00 Uhr Hl. Messe,  
anschl. Seniorenvormittag Sch

Fr 11.03. 9.00 Uhr Hl. Messe SchTh

Sa 12.03. 17.30 Uhr Kreuzwegandacht He

18.30 Uhr Hl. Messe He

So 13.03. 5. Fastensonntag 9.00 Uhr Hl. Messe Rü

Kollekte: MISEREOR – Fastenopfer 9.30 Uhr Hl. Messe SchTh

11.00 Uhr Hl. Messe Sch

Di 15.03. 8.30 Uhr Rosenkranzgebet He

9.00 Uhr Hl. Messe He

Mi 16.03. 8.30 Uhr Eucharistische Anbetung Sch

9.00 Uhr Hl. Messe Sch

Do 17.03. 9.00 Uhr Hl. Messe Rü

Fr 18.03. 9.00 Uhr Hl. Messe SchTh

Sa 19.03. 17.30 Uhr Kreuzwegandacht He

18.30 Uhr Hl. Messe He

So 20.03. Palmsonntag vom Leiden des 
Herrn 9.00 Uhr Hl. Messe Rü

Weltjugendtag 9.30 Uhr Hl. Messe SchTh

Kollekte: Für das Heilige Land 11.00 Uhr Hl. Messe Sch

Mo 21.03. 18.30 Uhr Kreuzwegandacht,  
anschl. Beisammensein Rü

Mi 23.03. 8.30 Uhr Eucharistische Anbetung Sch

9.00 Uhr Hl. Messe Sch
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Anzeige

Wir suchen:  
für unsere Kaufinteressenten
Häuser, Wohnungen und Grundstücke

Wir bieten:  
kostenfreien Eigentümerservice:
Inkl. Marktwertanalyse, inkl. Energie-
ausweis, inkl. notarieller Vertragsvor-
bereitung.

Wir bezahlen:  
Top Prämien,  
für die Vermittlung von verkaufsreifen 
Wohn+Gewerbeimmobilien

AWI Immobilien-Kanzlei
Schillerstraße 24
15566 Schöneiche bei Berlin

GF Arnulf Werginz gepr. I-Makler
a.werginz@awi-immobilienkanzlei.de

Tel.: 030/34667962  
Mobil: 0152/34270183

Vermarktung/Verwaltung/Vermittlung

Do 24.03. Gründonnerstag 19.00 Uhr Hl. Messe Rü

Fr 25.03. Karfreitag 15.00 Uhr Liturgiefeier vom Leiden 
und Sterben Christi He

15.00 Uhr Liturgiefeier vom Leiden 
und Sterben Christi Sch

Sa 26.03. Karsamstag 21.00 Uhr Feier der Osternacht Sch

So 27.03. Hochfest der Auferstehung des 
Herrn – Ostersonntag 5.00 Uhr

Feier der Osternacht,  
anschl. gemeinsames  
Frühstück

Rü

Kollekte: Für die Aufgaben in 
unserer Gemeinde

11.00 Uhr Hl. Messe Sch

Mo 28.03. Ostermontag 9.00 Uhr Hl. Messe He

Kollekte: Für die Aufgaben in 
unserer Gemeinde 9.30 Uhr Hl. Messe SchTh

11.00 Uhr
Familiengottesdienst, 
anschl. Kirchencafé und 
Ostereiersuchen

Sch

Di 29.03. Dienstag der Osteroktav 8.30 Uhr Rosenkranzgebet He

9.00 Uhr Hl. Messe He

Mi 30.03. Mittwoch der Osteroktav 8.30 Uhr Eucharistische Anbetung Sch

9.00 Uhr Hl. Messe Sch

Do 31.03. Donnerstag der Osteroktav 9.00 Uhr Hl. Messe Rü
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Firmkurs

Mi	 10.02.	 18.30 Uhr	 Schöneiche
Mi	 17.02.	 18.30 Uhr	 Rüdersdorf
Mi	 16.03.	 18.30 Uhr	 Rüdersdorf

Erstkommunionkurs

12. bis 14.02.	 Friedrichshagen
Fr 26.02.	 17.00 Uhr	 Rüdersdorf
Fr 11.03.	 17.00 Uhr	 Rüdersdorf

Glaubensabend

Fr	 26.02.	 20.00 Uhr	 Schöneiche

Bibelteilen

Mi	 02.03.	 19.30 Uhr	 Herzfelde

Weltgebetstag der Frauen

Fr	 04.03.	 17.00 Uhr	 Rüdersdorf, 
ev. Gemeindehaus

Katholische Arbeitnehmer-Bewegung

Do	 18.02.	 19.30 Uhr	 Schöneiche
Do	 17.03.	 19.30 Uhr	 Schöneiche
Ansprechpartner:  
Uwe Nagel, Regina Schultz

Vortrag mit Lichtbildern

St. Hedwigs-Kathedrale in Berlin –
Symbolbau des Aufbruchs und gesamt-
deutscher Erinnerungsort
Dr. Sabine Schulte, Landesdenkmalamt 
Berlin
Do 04.02., 19.30 Uhr, St. Bonifatius Erkner, 
Pfarrsaal

Gemeindefasching

„Treffen sich Stars und Sternchen auf 
dem roten Teppich“
Eintritt 9 € / erm. 6 €
Schöneiche, ev. Gemeindezentrum,  
Lübecker Straße 14
Fr 05.02., 18.30 Uhr Einlass, 19.00 Uhr 
Beginn

Kirchenmusik

Ökumenischer Chor Schöneiche
Leitung: KMD Lothar Graap
Proben dienstags 19.30 Uhr 
Schöneiche • ev. Kapelle Fichtenau
Lübecker Straße 14

Kirchenchor „St. Cäcilia“
Leitung: Barbara Simon
Proben dienstags 19.30 Uhr
Rüdersdorf • Pfarrsaal

Sonntagsgottesdienste in der Nachbarschaft

St. Bonifatius	 Hessenwinkler Straße 2	 15537 Erkner 	 10.00 Uhr
Hl. Dreikönige	 Fredersdorfer Weg 22	 12589 Berlin (Rahnsdorf)	 8.30 Uhr
St. Georg	 An der kath. Kirche 2	 15366 Dahlwitz-Hoppegarten	 8.30 Uhr
St. Hubertus	 Elbestraße 46-47	 15370 Petershagen	 10.30 Uhr
St. Josef	 Weinbergstraße 13	 15344 Strausberg	 Sa 18.00 Uhr
St. Maria v. L.	 Berliner Allee 33	 15345 Altlandsberg	 10.00 Uhr
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Unsere Gremien 
Pfarrgemeinderat

Pascal Dudziak Regina Kulawik

Alfred-Mario Molter

Adrian Söntgerath

Christian Jagiela

Vesna Reuber

Heinz Wezel

Jenny Maria Jagiela

Gabriele Schmidt

Anna-Marie Wibbels

Alexandra Lawrence

Matthias Seidel

Dem Pfarrgemeinderat gehören außerdem als geborene Mitglieder an:

Pfarradministrator P. Harold Bumann, I.V.E.

Pfarrvikar P. Federico Ceriani, I.V.E.

Domkapitular Martin Pietsch
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Unsere Gremien 
Kirchenvorstand

Rita Grosser

Werner Schneider

Christian Metze

Wolfgang Seidel

Reinhard Nonn Bernd-Christian Pabel

Der geplante Rückbau der St.-Hedwigs-
Kathedrale ist seit dem Abschluss des 
Architektenwettbewerbs im Sommer 2014 
unter Fachleuten heftig umstritten und wird 
jetzt auch in der Öffentlichkeit diskutiert. 
Erzbischof Koch will vor seiner Entscheidung 
hierzu verschiedene Gremien anhören. Dekan 
Josef Rudolf in Erkner lädt deshalb zu einer 
Veranstaltung mit Frau Dr. Sabine Schulte 
vom Landesdenkmalamt Berlin ein. Nach dem 
Vortrag wird Gelegenheit zur Diskussion sein.
Donnerstag, 4. Februar, 19.30 Uhr,
St. Bonifatius Erkner, Pfarrsaal

Fotos: �Alfred M. Molter,  
Erzbischöfliches Ordinariat Berlin
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Caritas in Rüdersdorf 
Allgemeine Soziale Beratung

Frau Lederer startete mit der  Allge-
meinen Sozialen Beratung der Caritas 
in einem provisorischen Büro in der 
Kleiderkammer am Kalkberger Platz. 
Im Mai 2013 konnte sie dann in unser 
jetziges Büro im Friedrich-Engels-
Ring 31 ziehen. Zwei Jahre später kam 
ich als weiterer Mitarbeiter hinzu.
Unser kostenfreies Beratungsange-
bot ist vertraulich sowie unabhängig 
von Weltanschauung, Nationalität 
und Religionszugehörigkeit. Wir hel-
fen bei sozialrechtlichen Fragestel-
lungen, beim Ausfüllen von Anträgen 
für Jobcenter, Sozialamt und andere 
Behörden. Außerdem beraten wir bei  
Mietschulden und damit verbunde-
nem drohenden Wohnungsverlust 
oder bei der Androhung von Strom-
absperrungen. Bei speziellen Pro-
blemlagen vermitteln wir zu Fach-
diensten wie  Sucht-, Familien- oder 
Schuldnerberatung.
Hier nur zwei Beispiele aus unserem 
Beratungsalltag: Eine junge Mutter 
aus Thüringen wollte wieder in der 
Nähe ihres zehnjährigen Sohnes woh-
nen und zog ohne vorherige Besichti-
gung der gemieteten Wohnung nach 
Rüdersdorf. Diese stellte sich als unzu-
mutbar heraus. Verzweifelt kam sie zu 
uns. Durch unsere Intervention konn-
te eine geeignete Wohnung vermittelt 
werden. Freiwillige Umzugshelfer wa-
ren auch schnell gefunden. Es fehlte 

nur noch ein Fahrzeug mit Fahrer. 
Dieser meldete sich aufgrund meines 
Aufrufes am Caritas-Sonntag in der Hl. 
Messe. Ihm, Herrn Nagel, gilt dafür ein 
besonderer Dank.
Ein junges Paar (Frau schwanger) ist 
- passend zu Weihnachten - am 8. De-
zember obdachlos geworden. Dank 
der Wohnungsbaugesellschaft konn-
ten die beiden vorübergehend einen 
Tag vor Heiligabend in eine Wohnung 
ziehen. In Kürze können sie einen ei-
genen Mietvertrag unterschreiben.
Besonders häufig sind Fälle von 
Stromabstellungen; hier sind viele 
Telefonate und reichlich Schriftver-
kehr erforderlich, bis eine Wiederan-
stellung durch Darlehensgewährung 
möglich wird.
Wenn Sie von Menschen wissen oder 
gar selbst betroffen sind: einfach zu 
uns schicken oder kommen, bevor die 
Wohnung weg ist, der Strom gesperrt 
wird oder das Amt kein Geld mehr 
zahlt. Je früher jemand in einer Notla-
ge zu uns kommt, desto schneller kön-
nen Beratung und Hilfe wirken.
Unsere Öffnungszeiten sind diens-
tags und donnerstags von 10 bis 16 
Uhr ohne Voranmeldung. Telefonisch 
sind wir unter 033 638 – 12 89 38 oder  
0172 – 79 32 405 erreichbar. 
Gern berichten wir auch in Gemeinde-
gruppen über unsere Arbeit. ⚏ 
� Stephan Arndt
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Füllt das Rätselgitter mit 
den Zahlen von 1 bis 6. 
In jeder waagerechten 
Zeile und jeder senkrech-
ten Spalte darf jede Zahl 
nur einmal vorkommen. 
Auch in jedem der sechs 
umrahmten 3x2-Felder 
kommt jede Zahl von 1 bis 
6 nur jeweils einmal vor.

Wir Sternsinger blicken auf turbulente 
Tage zurück. Überall waren wir gern 
gesehene Gäste: Bei den Bürgermeistern, 
in Krankenhaus, Apotheken, Kitas, Seni-
orenheimen, Sparkasse und Volksbank.
Und nicht zuletzt bei vielen Familien 
unserer Großgemeinde und in der Öku-
mene. Im Rüdersdorfer Pfarrhaus freute 
sich Pater Federico über unseren Besuch. 
Wir verbrachten mit ihm eine Mittags-
pause bei Kartoffelsuppe und leckerem 
Eis zum Nachtisch.
Danken wollen wir für die vielen Spen-
den, denn unsere Schatzkisten waren 
prall gefüllt. Wir haben 2810,02 € 
gesammelt. Ein großes Dankeschön 
allen Helfern, die uns mit einem tollen 
Mittagessen oder leckeren Muffins 
zwischendurch bewirtet haben! Einige 
Kinder wurden sogar mit einem Fußbad 
gegen kalte Füße verwöhnt.

Liebe Sternsinger, ihr habt tolles 
geleistet für Kinder, denen es nicht so 
gut geht wie euch! Respekt dafür, wir 
sehen uns hoffentlich zur nächsten 
Aktion wieder! ⚏

Carola Dudziak
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Wir gratulieren zum Geburtstag

08.02.	 Rita Netzel	 Schöneiche	 100
09.02.	 Ilse Haubelt	 Herzfelde	 93
09.02.	 Veronika Menzel	 Schöneiche	 90
10.02.	 Brigitte Gliesche	 Herzfelde	 88
12.02.	 Pfr. Heinz Teichmann	 Schöneiche	 87
15.02.	 Wanda Albrecht	 Rüdersdorf	 86
16.02.	 Horst Malik	 Schöneiche	 86
20.02.	 Josef Lowinus	 Schöneiche	 86
22.02.	 Irene Haschke	 Rüdersdorf	 85
23.02.	 Hubert Liegmann	 Schöneiche	 84
25.02.	 Elfriede Graja	 Rüdersdorf	 84
26.02.	 Paul Bimek	 Rehfelde	 83
27.02.	 Georg Boyke	 Rüdersdorf	 83
28.02.	 Christa Neumann	 Rüdersdorf	 82
01.03.	 Ernst Kania	 Hennickendorf	 82
02.03.	 Helmut Niegel	 Hennickendorf	 82
03.03.	 Gerhard Zeh	 Schöneiche	 81
03.03.	 Anna Semella	 Hennickendorf	 80
05.03.	 Dr. Maria Frenzel	 Schöneiche	 80
05.03.	 Irmgard Steinke	 Rüdersdorf	 80
08.03.	 Sigrid May	 Schöneiche	 80
09.03.	 Hubert Brieskorn	 Schöneiche	 80
10.03.	 Rainer Machnik	 Schöneiche	 79
12.03.	 Bernhard Krause	 Schöneiche	 78
12.03.	 Wilhelm Parlesak	 Rüdersdorf	 78
16.03.	 Josef Ciossek	 Schöneiche	 78
19.03.	 Hertha Linke	 Schöneiche	 76
20.03.	 Egon Przybylok	 Herzfelde	 76
23.03.	 Heinz Pospieschczyk	 Hennickendorf	 75
23.03.	 Karl Balcerkiewicz	 Schöneiche	 75
24.03.	 Ilona Thom	 Rüdersdorf	 70
24.03.	 Hilde Maywald	 Rüdersdorf	 70
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Anzeige

Reisebüro
Inh. Dipl.-Ing. (FH) Frank Röske

Fürstenwalder Allee 10 A
12589 Berlin (Rahnsdorf)

Tel.: (030) 80 92 94 53
E-Mail: kontakt@culturistica.de

Wir vermitteln Angebote von mehr als 120 
Spezialreiseveranstaltern mit den Schwer-
punkten Kultur, Erlebnis, Gesundheit und 
Wellness in über 100 Länder der Erde. Ganz 
nach Ihren Wünschen und aus einer Hand.

www.culturistica.de

Anzeige

Allgemeine Soziale Beratung
Friedrich-Engels-Ring 31 

15562 Rüdersdorf

Offene Sprechzeiten: 
Di und Do 10–16 Uhr
und nach Vereinbarung

Ansprechpersonen:
Isolde Lederer,  
Dipl. Sozialarbeiterin
Stephan Arndt,  
Dipl. Sozialarbeiter

Tel.:	 033 638 – 12 89 38 (mit AB)
	 033 636 – 12 96 37	
Mobil: 	 0172 – 79 32 405
Fax:	 033 638 – 12 89 36
asb-ruedersdorf@caritas-brandenburg.de

Anzeigen



20 Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,
und deine Auferstehung preisen wir,
bis du kommst in Herrlichkeit.

Aus der Messliturgie


